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KULTURGESCHICHTE

Barbara Schiärmann

Holdorf - einst und heute

Die Gemeinde Holdorf - die sympathische Alternative - präsentiert sich
als moderne, aufgeschlossene Gemeinde mit einer über 800jährigen Tra¬
dition. Sie liegt im idyllischen Erholungsgebiet Dammer Berge im Süden
des Landkreises Vechta, ist verkehrsmäßig bestens erschlossen und bie¬
tet einen sehr hohen Wohn- und Freizeitwert.
Das Gemeindegebiet umfaßt heute eine Fläche von 54,9 km 2. Die Be¬
völkerungsentwicklung verlief in den letzten Jahren ausgesprochen posi¬
tiv; die Einwohnerzahl beträgt zur Zeit ca. 6.500 Personen. Hiervon
leben etwa 4.200 Einwohner im Ort Holdorf, die übrigen verteilen sich
auf die Bauerschaften Handorf, Langenberg, Fladderlohausen, Gran¬
dorf, Ihorst und Scheelenhorst.
Wie bei den meisten Städten und Gemeinden unseres Landes liegen auch
die siedlungsgeschichdichen Anfänge der Gemeinde Holdorf im histori¬
schen Dunkel. Eine dauerhafte Besiedlung dieses Raumes schon im
frühen Mittelalter kann aber angenommen werden. Darauf deuten auch
die kürzlich bei Grabungen der Denkmalschutzbehörde entdeckten zahl¬
reichen Siedlungsbefunde aus dem 7. Jahrhundert hin (s.S. 3 5: Jörg Eckert,
Alteste Siedlungsspuren in Holdorf. Wie alt ist Holdorf?).
Im Jahre 1188 wurde Holdorf erstmals urkundlich erwähnt. Der Osna¬
brücker Dompropst Lentfried trug die in „Holthorpe" gelegenen Höfe
in sein Güterregister ein. Dies nahm die Gemeinde Holdorf zum Anlaß,
im Jahre 1988 der 800. Wiederkehr der Erstnennung ihres Namens mit
einem Jubiläumsjahr zu gedenken.
Im Laufe seiner geschichtlichen Entwicklung erlebte der Ort wechsel¬
volle Zeiten, die viele Spuren hinterlassen haben und auch die Menschen
prägten. Gute und schlechte Jahre, Wachstum und Stillstand, Krieg und
Frieden prägten die vergangenen Jahrhunderte, und oft spiegelte sich das
große Weltgeschehen auch im Schicksal der Gemeinde Holdorf wider. So
stand das 16. Jahrhundert ganz im Zeichen der Reformation, die um die
Alitte jenes Jahrhunderts in diesem Raum stark an Bedeutung gewann.
Die Entstehung einer neuen Glaubenslehre führte in ganz Deutschland
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